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111. Wenn Wir auch zu ihnen die Engel hinabsendeten, die Toten zu ihnen sprächen 

und Wir alle Dinge vor ihren Augen versammelten, sie würden unmöglich glauben, 

es sei denn, Allah wollte es. Aber die meisten von ihnen wissen nicht. 

112. Und so haben Wir jedem Propheten Feinde bestimmt: die Satane der Menschen und 

der Éinn, von denen die einen den anderen prunkende Worte eingeben in Trug –

und wenn dein Herr gewollt hätte, hätten sie es nicht getan; so lasse sie (stehen) mit 

dem, was sie an Lügen ersinnen –, 

113. und damit die Herzen derjenigen, die an das Jenseits nicht glauben, dem zuneigen1, 

und damit sie damit zufrieden sind und begehen, was sie begehen. 

114. Soll ich denn einen anderen Schiedsrichter als Allah begehren, wo Er es doch ist, 

der das Buch, ausführlich dargelegt, zu euch herabgesandt hat? Diejenigen, denen 

Wir die Schrift gaben, wissen, daß es von deinem Herrn mit der Wahrheit 

herabgesandt wurde. So gehöre ja nicht zu den Zweiflern. 

115. Vollkommen ist das Wort deines Herrn2 in Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit. Es 

gibt niemanden, der Seine Worte abändern könnte. Und Er ist der Allhörende und 

Allwissende. 

116. Wenn du den meisten von denen, die auf der Erde sind, gehorchst, werden sie dich 

von Allahs Weg ab in die Irre führen. Sie folgen nur Mutmaßungen, und sie stellen 

nur Schätzungen an. 

117. Gewiß, dein Herr kennt sehr wohl, wer von Seinem Weg abirrt, und Er kennt sehr 

wohl die Rechtgeleiteten. 

118. Eßt von dem, worüber Allahs Name ausgesprochen worden ist, wenn ihr an Seine 

Zeichen glaubt. 

                                                           

1 D.h.: dem Trug oder den prunkenden Worten. 
2 Oder: Erfüllt hat sich ... 


